
Organisation der AUDACIA Hochdorf  
 

 Ziel / Zweck Aufgaben Finanzen Organisation Untergruppen Bemerkungen 

Delegierten-
konferenz 

 

 Aufwertung Ge-
samtverein 

 Besserer Zusam-
menhalt, bessere 
Zusammenarbeit un-
ter den Vereinen 

 Gremium, wo die 
Fäden zusam-
menlaufen (Fas-
nacht, Logo, Turn-
fest, Sponsoring) 

 Vertritt AUDACIA nach 
aussen 

 nimmt Interessen der AU-
DACIA war 

 Information und Koordina-
tion unter den Vereinen 
(z.B. Bereich Sponsoring) 

 Organisiert  und koordiniert 
Gesamt- und Grossanläs-
se; Organisiert die Betreu-
ung der Ehren- und Frei-
mitglieder an diesen An-
lässen 

 Koordination des Auftritts 
gegen aussen (Internet, In-
fobroschüre usw.) 

 Koordination in der Ju-
gendförderung 

 "Verwaltung" der Vereins-
fahne 

 Kassenprüfung jährlich mit 
Décharge Erteilung 

 

 Verwaltung der  
Passiv- und Gönner- 
und Gemeindebei-
träge 

 Erhält bei Bedarf 
einen Beitrag der 
einzelnen Vereine 
zur Sicherstellung 
ihrer Aufgaben. Ent-
scheid bei der Dele-
giertenkonferenz  

 Verein nach ZGB, 
Dachorganisation 
der AUDACIA mit 
Statuten 

 aus jedem Verein 2 
Vertreter, wovon 
mindestens 1 Vertre-
ter Vorstandsmitglied 
des Vereins ist. 

 1 Präsident/in 

 1 Finanzchef/in 

  1 Aktuar/in 
 
diese drei Funktionä-
re sind Vertreter der 
Vereine  

 bei Bedarf Arbeits-
gruppen, aber keine 
ständigen Unter-
gruppen 

 

AUDACIA 
 Netzball 

 Förderung der 
Fitness und Ge-
sundheit 

 Pflege der Freund-
schaft  

 Beziehung zu den 
anderen AUDACIA 
Vereinen pflegen 

 Wöchentliches Trai-
ningsangebot  

 Aktivmitglieder unterstüt-
zen den Verein in seinen 
Aufgaben und Pflichten 

 Wintermeisterschaft 
bestreiten  

 

 Ausgaben 
Verbandsbeiträge, An-
schaffung von Material, 
Ausbildung von 
Schiedsrichtern, Lizen-
zen, Entschädigung der 
technischen Leiter, 
Spesen der Vereinslei-
tung  
Einnahmen 
Mitgliederbeiträge, 
Erträge aus Arbeits-
einsätzen (Servie-
ren), Gemeindebei-
träge an die Junio-
ren 

 Vorstandsmitglie-
der  
Präsidentin, Vize-
präsidentin, Aktua-
rin, Technische 
Leitung, Junioren-
leiterin und Kas-
sier, (Presse und 
Rechnungsreviso-
ren) 

 Aktive 

 Junioren 

Weitere Informationen 
auf der Homepage von 
Audacia Netzball 



 

AUDACIA 
Frauen 

 Erhaltung und För-
derung der Fitness 
und Gesundheit 

 Förderung der sozia-
len Kontakte 

 

 

 wöchentliche Trainingsan-
gebote 

 abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm zur 
Pflege der sozialen Kon-
takte 

 Förderung der Aus- und 
Weiterbildung der techni-
schen Leiterinnen  
 

 Verwaltung der Mit-
glieder- und Gön-
nerbeiträge 

 Verein nach ZGB mit  

 Generalversamm-
lung  

 Vorstand  

 Rechnungsrevisorin-
nen 

 MUKI 

 KITU 

 GROKI 

 Untergruppen auto-
nom 

ELKI  3-4 Jahre 

(Eltern-Kind-Turnen) 

 

 Gleichgewicht und 
Umgang  
spielerisch mit Gerä-
ten umgehen, mit 
den Eltern als Turn-
partner 

  Wöchentlich Kinder spiele-
risch im sozialen und sport-
lichen Bereich fördern 

 Weiterbildung der Leiterin-
nen 

 

 Eigenständig 

 

 autonome Unter-
gruppen der  
AUDACIA Frauen 

 keine 

 2 x jährlich VAKI: 
Vater-Kind-Turnen 

 3 x jährlich GROKI: 
Grosseltern-Kind (3-
6 jährig) 

KITU 1 4-5 Jahre 

(Kinderturnen1) 

 

 Sich selbstständig 
mit Partner an die 
Gerätetrauen  

KITU 2  5-6 Jahre 

(Kinderturnen 2) 

 

 Fördert Fitness , 
Gesundheit und die 
Selbstkompetenz. 

 Vertieft die Sozial-
kompetenz 

 



 

AUDACIA 
Leichtathletik 

 Fördert und pflegt 
die sportliche Betäti-
gung von Jugendli-
chen und Erwachse-
nen 

 

 Unterstützt Sportbe-
geisterte durch die 
Organisation von 
Wettkämpfen 

 Leitsatz 
Wir machen die 
Leichtathletik im 
Seetal attraktiv und 
fördern die Bereit-
schaft zur Entwick-
lung. 

 

 

 Anbieten von Trainings, 
Wettkämpfen und kame-
radschaftlichen Anlässen 

 Schaffen eines optimalen 
Umfeldes für sportliche Er-
folge  

 Organisiert selber oder hilft 
bei der Organisation von 
Sportveranstaltungen und 
anderen Ertrag bringenden 
Anlässen. 

 Der Verein folgt den Leit-
bildern der SUS, der SULU 
und dem der AUDACIA LA 

 

 

 Erträge aus Mitglie-
derbeiträgen, J+S 
und Wettkampforga-
nisationen 

 Sponsoren 

 Erträge aus Kampf-
richtereinsätzen 

 Papiersammlung 

 

 Verein nach ZGB 60 
ff.  

 Vorstand  
- Präsident  
- Abteilungsvertreter 
- Aktuar 
- Kassier 
- Marketingchef  
- Athletenvertretung 

 Die Wettkampforga-
nisation wird durch 
ein eigenes Kern-
team verwaltet. Sie 
ist im Vorstand mit-
vertreten 

 Die Unihockeyriege 
organisiert Training 
und Wettkampfbe-
trieb autonom. Sie 
im Vorstand mitver-
treten. 

 Der Beirat steht dem 
Vorstand in beraten-
der Funktion zur Ver-
fügung 

 Aktive 

 Nachwuchs 

 KRV 

 Unihockey 

 Beirat 

 Weitere Informatio-
nen auf der Home-
Page der AUDACIA 
Leichtathletik 

 Statuten 

 Leitbild 

 Wettkampfplanung  

Unihockey  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     



AUDACIA 
Männer und 
Faustballer 

 Körperliche Ertüchti-
gung der Mitglieder 

 Bietet ein angepass-
tes Turn- und Sport-
programm 

 Fördert soziale und 
gesellschaftliche 
Kontakte 

 Unterhält freund-
schaftliche Bezie-
hungen zu andern 
AUDACIA- Vereinen 

 Unterstützt gemein-
same Bestrebungen 

 Generalversammlung:  
Wahl der Stimmenzähler, 
Genehmigung Protokoll, 
Jahresberichte Präsident, 
Riegenleiter, Kassier, Re-
visoren, Mutationen, Fest-
setzung Jahresbeitrag, 
Wahlen, Beschlüsse und 
Anträge, Jahresprogramm, 
Ehrungen, Verschiedenes 

 Vorstand: 
Führen des Vereins, Vor-
bereitung GV, planen und 
durchführen von Jahres-
programm und Vereinsan-
lässen, Werbung, Verwal-
tung des Vermögens, Ent-
scheiden gemäss Statuten. 

 Riegenleiter: 
Organisation und Durch-
führung des Turn-betriebs, 
Teilnahme an Kursen, pla-
nen und durchführen des 
Turn- und Wettkampfbe-
triebs  

 Rechnungsrevisoren 
Prüfen der Jahresrechnung 
und Bericht an GV 
 

 Einnahmen: 
Mitgliederbeiträge, 
Einnahmen aus Ver-
einsanlässe, Schen-
kungen, Ertrag des 
Vermögens, Beiträge 
Sporttoto Gesuchen   

 Ausgaben 
Beiträge Dach-
verband, Anschaf-
fungen Geräte u. 
Utensilien, Entschä-
digungen an  Kurs-
teilnehmer und De-
legierte, allgemeiner 
Verwaltungsaufwand  
Wettkampfeinsätze 

 

 

 Verein nach ZGB mit 
Sitz in Hochdorf  

 General-
versammlung ist 
oberste Instanz 

 Vorstand aus 3-7 
Mitgliedern 

 Rechnungsrevisioren 

 

 

 Männer 

 Faustballer 

 

 Tätigkeit wird von 
ethisch wertvoller 
Weltanschauung ge-
tragen 

 Kameradschaft und 
Fairness sind be-
sonders zu fördern 

 Verein folgt dem 
Leitbild der Sportu-
nion Schweiz und 
der Sportunion Lu-
zern 



AUDACIA 
Volleyball 

 Ausübung, Förde-
rung und Verbrei-
tung des Volleyball-
sports 

 Pflege der Kame-
radschaft, Gesellig-
keit 

 Angebot von regelmässi-
gem Training unter Leitung 
von ausgewiesenen Trai-
nern 

 Teilnahme an der Meister-
schaft des RVI und Swiss 
Volley 

 Durchführung von Vol-
leykursen insbesondere für 
Schüler (Minivolley, Junio-
ren) 

 Ermöglichung der Teil-
nahme an Auswahlteams, 
Trainerkursen, etc.  

 Finanzierung durch 
Mitgliederbeiträge 

 Erhalt Beiträge von 
J+S 

 Einnahmen aus lau-
fenden Vereinsaktivi-
täten, Veranstaltun-
gen (Turniere) 

 Sponsoren-
Einnahmen 

 Bezahlung des not-
wendigen Spiel- und 
Trainingsmaterial 

 Begleichung der allg. 
Meisterschaftskosten 
(Gebühren, Schiri-
Entschädigung, etc.) 

 Entrichten von klei-
nen Trainerentschä-
digungen 

 Div. Ausgaben gem. 
GV-Beschlüssen 
 

 Verein nach ZGB 

 Mitglied ADK 

 Verbandsmitglied 
bei Sport Union Lu-
zern, Sport Union 
Schweiz, RVI, Swiss 
Volley 

 Vorstand besteht 
aus: Präsident, 
Eventmanager, Fi-
nanzchef, Administ-
rator, Minichef, 
Sportchef, PR-
Manager 

 Den einzelnen Vor-
standsmitglieder 
sind Ressortchefs 
unterstellt 

 Minivolley 

 Junioren / Innen 

 Aktive 

 Mixed-Team 

 Passivmitglieder 

(Sind keine eigentli-
chen Untergruppen 
sondern gleichgestellt 
im Verein integriert)  

       

Ehren- und 
Freimitglieder 

 Pflege der Kame-
radschaft 

 gesellige Zusammenkünfte 

 letztes Geleit bei Beerdi-
gungen 

 eigene Kasse  noch offen  keine   

 



 
Fragen / Übergangsregelungen 
 
Ehrenmitgliedschaften:  Ehrenmitgliedschaften werden von den Vereinen verliehen. Die Ehrenmitglieder können sich über die Vereinsgrenzen 

hinweg eine Ehrenmitglieder-Organisation gründen, die primär die Pflege der Kameradschaft verfolgt. Die interne Or-
ganisation obliegt den Ehrenmitgliedern.  

 

Freimitglieder:  analog Ehrenmitglieder 
 
Passivmitglieder: Passivmitglieder sind Vereinsmitglieder, die nicht mehr aktiv am Sportbetrieb teilnehmen, aber den Verein nicht verlas-

sen wollen. Die Mitgliederbeiträge der Passivmitglieder dienen der Jugendförderung und werden von den Vereinskas-
siers für die eigene Jugend erhoben. 

 
Gönner: Gönner sind aktive oder passive Mitglieder eines AUDACIA-Vereins, aber auch Sympathisanten, die nicht AUDACIA-

Mitglied sind. Ihre Beiträge dienen der Jugendförderung innerhalb der AUDACIA. Die Delegiertenkonferenz kassiert 
diese Gönnerbeiträge und übernimmt die Verteilung auf die Vereine. 

 

Helfereinsätze: Alle Mitglieder der AUDACIA sind aufgefordert, an Grossanlässen Helfereinsätze zu leisten. Eine allfällige finanzielle 
Entschädigung geht an die Vereine und wird meist über die geleisteten Arbeitsstunden errechnet. Ganz besonders gilt 
diese Aufforderung für jene Anlässe, die die AUDACIA selber organisiert (LA-Wettkämpfe in der Arena). 

 

 

Leitbild:  Die Delegiertenkonferenz erarbeitet die wichtigsten Leitideen, die den Leitbildern/Leitideen der Vereine übergeordnet 
sind. 

 
 
 
Marketingkommission: Diese Idee wird weiter verfolgt 
 


